
Goldene Hochzeit

Borchen

Anneliese und Heinrich Gerdi-
ken aus Nordborchen feiern am
Sonntag ihren 50. Hochzeitstag.

F A M I L I E N -
C H R O N I K

¥ Bad Lippspringe/Pader-
born. Der Kinder- und Jugend-
chor Jungbrunnen Bad Lipp-
springe übernimmt eine Paten-
schaft zur musikalischen Früh-
förderung und gewann Elisa-
beth Babylonia Georgi für die
einmal wöchentlich stattfinden-
den Toni im Liedergarten-Stun-
den. Er lädt zum Informations-
nachmittag in die Kindertages-
stätte MS – Kunigunde, Pader-

born, am Montag, 8. Februar,
um 15 Uhr ein. Anmeldungen
nimmt das Kindergarten-Team
dafür entgegen. In Bad Lipp-
springe wird auch eine neue
Gruppe eingerichtet. Eltern kön-
nen sich vormittags informie-
ren. Anmeldung bei Elke Zim-
mermann, Tel. (0 52 52)
5 09 44. Nach den Osterferien
wird ein Info-Abend bekanntge-
geben.

Werner Peitz, neuer Delbrücker Bürger-
meister, wurde bei seinem Antrittsbesuch
in der Polizeiwache an der Südstraße von
Landrat Manfred Müller, Polizeidirektorin
Ursula Wichmann und Polizeidirektor Jür-
gen Siebel begrüßt. Mit 20 Polizisten sei die
Wache Delbrück eine gut aufgestellte
Dienststelle, die hervorragend funktio-
niere, weil alle Mitarbeiter wirklich enga-
gierte Arbeit leisten, erklärte Müller. Inves-
titionen in das Delbrücker Polizeigebäude
stellte Peitz den Polizisten zeitnah in Aus-
sicht. Zur Renovierung der 1980 eröffneten
Wache stellt die Stadt Delbrück 95.000
Euro zur Verfügung.

Kostenfrei: Marketing-Mitarbeiterinnen Britta Kaiser (l.) und Asli Backir-Noyan geben die neue Hoch-
glanz-Broschüre in der Tourist-Information an Interessierte aus.  FOTO/MONTAGE: AGENTUR KLICK

Karin Brämisch-Meyer, neue Vize-Vorsit-
zende des Fördervereins am Städtischen
Gymnasium Delbrück, tritt die Nachfolge
von Elke Neumann an. Und die bisherige
Schriftführerin Edith Schwabe legte ihre
Aufgaben in die Hände von Helmut Hils.
Für das jahrelange Engagement der beiden
dankten der Vorsitzende Christian Burkert
und Kassiererin Barbara Schmertmann,
die beide einstimmig in ihren Ämtern bestä-
tigt wurden. Abgestimmt haben die Mitglie-
der auch über die nächsten Projekte. So er-
halten unter anderem der Schulsanitäts-
dienst, die Fachschaft Sport und die Cam-
pus-Angebote finanzielle Unterstützung.

GroßundKleingemeinsam:Sally (11) und Diana (11) bei einer Partie
Pool-Billard mit Jugendraumleiter Thomas Fockel.  FOTO: D. GRÖBING

¥ Kreis Paderborn. Einen rea-
listischen und spürbaren Entlas-
tungsversuch zugunsten der Fi-
nanzen von Städten und Ge-
meinden im Kreis unternimmt
die SPD-Kreistagsfraktion. Zum
Beschluss über den Kreishaus-
halt am Montag hat sie nach
Überprüfung beantragt, Ge-
winnrücklagen der AVE GmbH,
einer 100-Prozent-Tochter des
für die Entsorgung zuständigen
AVE-Eigenbetriebs, in der Höhe
von 1,7 Millionen Euro an die
Kommunen im Kreis zu transfe-
rieren. Dieumstrittene Kreisum-
lage könnte damit um 0,5
Punkte gesenkt werden.

Nicht in dieser Form akzeptie-
ren will die SPD die vom Land-
rat und wohl auch von der CDU
unterstützten Kürzungen beim
Kinder- und Jugendschutz um
rund 300.000 Euro. Die vorgese-
henen Organisationsuntersu-
chungen werden von den Sozial-
demokraten nicht abgelehnt,
aber an strenge Kriterien gebun-
den. So fordern sie unter ande-
ren eine deutliche Ausweitung
der Schulsozialarbeit, eine de-
zentrale Organisation derPflege-
beratung, die Forcierung einer
Multifunktionshalle und eine
plurale Schwangeren-Konflikt-
beratung.

VON ANDREAS GÖTTE

¥ Hövelhof. Die Krise ist auch
in Hövelhof trotz eines guten
Branchenmixes angekommen.
So klafft im aktuellen Haushalt
ein Loch von rund 4,5 Millio-
nen Euro. Entsprechend ist in
den kommenden Jahren Spa-
ren angesagt. Am Haushaltssi-
cherungskonzept sind die Ge-
meindeväter knapp vorbeige-
schrammt.

Dennoch stimmten die Rats-
mitglieder am Donnerstag-
abend fraktionsübergreifend für
das vorgelegte Zahlenwerk.
CDU-Fraktionschef Wilfried
Lappe sprach in seiner Haus-
haltsrede von einem Sparhaus-
halt, der künftig noch weitere
Einsparungen nach sich ziehen
werde. Bürgermeister und Käm-
merer hätten durch enorme Kür-
zungen ein zu erwartendes Mi-
nus von 5,9 Millionen Euro ver-
hindert. „Bis zum Sommer müs-
sen wir uns sehr deutlich ma-
chen, was wir uns in Hövelhof

noch leisten können“, betonte
Lappe.

Er stellte jedoch klar, dass die
CDU-Fraktiondort, wo man un-
bedingt zum Wohle der Bürger
handeln müsse, nicht zögern
werde. Die Christdemokraten
wollen künftig vor allem bei den
Verwaltungsleistungen und we-
niger bei den freiwilligen Leis-
tungen hinschauen. Selbst bei
Pflichtleistungen gebe es einen
erheblichen Spielraum.

Lappe schloss mit einem Zitat
vom früheren Bürgermeister
Werner Thor aus dem Jahr
2004, was an Aktualität nichts
eingebüßt habe: „Eigene Kraft,
eigene Kreativität, Zurück-
schrauben der Ansprüche auf
unabdingbare Prioritäten sind
darum die Zielmarken der kom-
menden Haushaltsjahre“, so
Thor damals.

Für die Sozialdemokraten ist
der Haushalt eine „Katastro-
phe“, „weil das Millionenloch
nur durch die völlige Entleerung
der Ausgleichsrücklage und
durch eine zusätzliche Ent-
nahme aus der allgemeinen
Rücklage gestopft werden
kann“, so Fraktionsvorsitzender
Mario Schäfer. Man stimme je-
doch zu, weil in Krisensituatio-
nen politische Ränkespiele aus-
bleiben sollten. Steuererhöhun-

gen erteilte Schäfer eine Absage.
Der SPD-Mann bemängelte

die zu hohen Kosten für Fachlite-
ratur in der Verwaltung im Ver-
gleich zum Kreis. Erfreut zeigte
sich Schäfer über die Resolution
der CDU an Bund und Land be-
züglich der finanziellen Ausstat-
tung der Kommunen (die NW
berichtete). Dennoch fehle hier-
bei schlüssiges Handeln. „Wenn

Frau Merkel so schrecklich für
die Gemeinde ist, warum haben
Sie dann um alles in der Welt ih-
ren Wahlsieg so gefeiert“, so
Schäfer an die Adresse der CDU.

Der Fraktionschef der Libera-
len, Rudi Lindemann, ging noch-
mal auf die Rede von Bürger-
meister Berens im vergangenen
Jahr ein: „Wenn wir das Jahr
2010 zum Jahr der Zukunftspla-
nung erheben wollen und
Fremdfinanzierung weiter ein
Fremdwort bleiben soll, dürfen
wir nicht weiter so handeln“, so
Lindemann.

Die jetzige Haushaltssitua-
tion verlange nach Manage-
ment-Qualitäten für Krisenzei-
ten, die Zeiten der Großzügig-
keit müssten eingefroren wer-
den. Die von der CDU-Fraktion
nach außen dargestellte heile
Welt und die Aussage, keinen
Rotstift ansetzen zu müssen, we-
cke bei Vereinen und Einrich-
tungen unnötigerweise hohe Er-
wartungen. Dem Bürger sei bes-
ser die Lage mitzuteilen, so Lin-
demann.

¥ Delbrück. Der Rentensprech-
tag in Delbrück findet am Mitt-
woch, 10. Februar, in der DAK-
Betreuungsstelle in der Volks-
bankDelbrück/Hövelhof, Thüle-
cke 14 statt. Ein Versichertenbe-
raterder DeutschenRentenversi-
cherung Bund gibt Auskunft in
allen Fragen der Rentenversiche-
rung und nimmt Anträge auf
Kontenklärung und Rentenan-
träge entgegen. Terminabspra-
che unter Tel. (0 52 51)
2 88 09 99 88.

¥ Hövelhof. Die Sänger des
Männergesangvereins Harmo-
nie Hövelsenne Hövelhof tref-
fen sich am Montag, 8. Februar,
um 20 Uhr im katholischen
Pfarrheim zur Chorprobe.

¥ Altenbeken (my). Eine Ent-
scheidung über alternative Be-
stattungsformen auf dem Alten-
bekener Friedhof wird im Laufe
des Jahres nötig. Das teilte Ord-
nungsamtsleiter Theo Grebe in
der jüngsten Sitzung des Bau-
und Verkehrsausschusses mit.
Hintergrund ist die Neubele-
gung des Grabfeldes AR 2. Dabei
handelt es sich um einen rund
400 Quadratmeter großen, na-
hezu ebenen Bereich.

In den vergangenen Jahren
waren wiederholt alternative Be-
stattungsformen wie Urnen-
wände oder Urnenquader, Ur-

nen- und Erdgräber in pflege-
leichter Ausführung, ein Fried-
garten oder Gemeinschaftsfel-
der nachgefragt worden. Auch
herkömmliche Erd- und Urnen-
gräber wären dort möglich.

Im vergangenen Jahr sind in
Altenbeken 47 Menschen gestor-
ben. Im Durchschnitt gibt es pro
Jahr rund 60 Todesfälle. Platz-
probleme gibt es dank einer Er-
weiterung auf dem Friedhof
nicht. Gleichwohl gibt es bereits
heute Nachfragen nach Gräbern
in der neuen Fläche, denn die ist
bequemer zu erreichen als die Er-
weiterungsflächen in der Höhe.

MusikalischeFrühförderung

¥ Delbrück-Westenholz (dig).
Strahlendes Weiß und sattes
Apricot erwartet den Besucher
des frisch renovierten Jugend-
raums in Westenholz. Die im
Keller des Sport-und Begeg-
nungszentrums gelegene, 35
Quadratmeter große Räumlich-
keit ist nach mehrtägiger Reno-
vierung wieder nutzbar.

Auf den Weg gebracht wurde
die mit städtischen Mitteln ge-
förderte Aktion von den Leitern
des Begegnungszentrums, Ge-
rald Heinroth und Thomas Fo-
ckel. Die laut Heinroth in Eigen-
initiative durchgeführte Reno-
vierung lässt die Immobilie in
neuem Glanz erstrahlen, was be-
sonders die angesprochene Ziel-
gruppe mit einem Lächeln und
verstärktem Zulauf quittiert.

Die im Jahr 2007 auf Initiative
von Jugendlichen entstandene
Einrichtung ist sukzessive erneu-
ert und mit unterschiedlichen
Gerätschaften ausgestattet wor-
den.So zieren inzwischen ein Bil-
lardtisch, ein Hockeyspiel,
brandneue Sessel, Sofas und ein

stark frequentiertes Computer-
zimmer das Kellergebäude, in
dem es auch Speisen und Ge-
tränke zu kaufen gibt. „Der Ju-
gendraumwird zumeist vonKin-
dern und Jugendlichen aus Wes-
tenholz genutzt“, erklärt Di-
plom-Pädagoge Thomas Fockel
die geografische Herkunft seiner
Stammbesucher und schätzt de-
ren quantitativen Umfang auf
etwa 20Personen. „Neue Gesich-
ter sind stets willkommen“
wirbt Fockel für interessiertes
Klientel und zugleich für die an-
gebotenenAktionen, die die Kin-
der über das Jahr verteilt zum
Schwimmen, in den Zoo, auf die
Eis- oder Rodelbahn führen.

Der Jugendraum ist montags
und mittwochs von 15 bis 17
Uhr für Kinder und von 17 bis
20 Uhr für Jugendliche geöffnet.
Letztgenannte haben auch frei-
tags von 16 bis 21 Uhr Gelegen-
heit, die Lokalität zu nutzen.
Künftig steht der Raum beiden
Altersgruppen jeweils am ersten
Samstag im Monat zur Verfü-
gung.

¥ Bad Lippspringe. Viel zu bie-
ten hat die Badestadt nicht nur
für Kurgäste. Eine Übersicht der
mannigfaltigen Angebote hat
jetzt die Bad Lippspringe Marke-
ting GmbH in der neuen Infor-
mationsbroschüre „Bad Lipp-
springe Erleben“ neu zusam-
mengestellt.Auf 28 Seiten im hal-
ben DIN A-5-Format enthält
das reich bebilderte Druckwerk
vielWissenswertes über den Kur-
ort im Kreis Paderborn. Wuss-
ten sie beispielsweise, dass sich
das einstige Lippspringe seit
1913 Bad Lippspringe nennen
darf und seit 1982 das einzige
staatlich anerkannte Heilbad in
Nordrhein-Westfalen ist, das zu-
gleich das Prädikat „Heilklimati-
scher Kurort (Premium Class)“
trägt? Oder dass mit dem Wasser
der Liboriusquelle sowie den
Wassern der alten und der
neuen Arminiusquelle gleich
drei verschiedene Heilwasser zu
verkosten sind? Oder dass das
27,9 Grad warme Thermal- und
Heilwasser der Martinusquelle
unter anderem das Freizeit-
Spaßbad Westfalen-Therme
speist? „Wir haben alle wissens-
werten Informationen über Bad
Lippspringe übersichtlich ge-
bündelt“, erklärt Marketing-Ge-
schäftsführerin Melanie
Braicks. „Zusätzlich zu den um-
fassenden Textinformationen
vermitteln viele Bilder das posi-
tive Lebensgefühl, das in unserer
Stadt vorherrscht.“ Die neuen
Broschüre „Bad Lippspringe Er-
leben“ gibt es kostenlos in der
Tourist-Information am Bad
Lippspringer Marktplatz. Infos
im Internet:
www.bad-lippspringe.de

Jörg Hagemann, Berufswahlkoordinator
am Gymnasiums Delbrück, freut sich über
das drei Jahre geltende Siegel „Berufswahl-
und ausbildungsfreundliche Schule“. Da-
mit wurde das Gymnasium zum ersten Mal
für die besonderen Leistungen bei der Stu-
dien- und Berufswahlorientierung durch
die Peter Gläsel Stiftung prämiert. Zuvor
war es von einer externen Jury begutachtet
worden. „Das Thema Berufsfindung und
Berufswahl ist bei uns ein großes Anlie-
gen“, sagt Hagemann und verweist auf die
vielfältigen Angebote vom Bewerbungs-
schreiben in der 9. bis zur individuellen Be-
rufsvorbereitung in der 13. Klasse.
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¥ Hövelhof. Vom 8. bis 22. Fe-
bruar ist im Rathaus der Ge-
meinde Hövelhof eine Ausstel-
lungzu den Angeboten für Fami-
lien im KreisPaderborn und spe-
ziell in Hövelhof zu sehen. Zur
Eröffnung dieserWanderausstel-
lung am Montag, 8. Februar, um
15 Uhr sind alle Familien und In-
teressierten im Rathaus der Sen-
negemeinde willkommen.

¥ Hövelhof. Zu Beginn der
kommenden Woche finden im
Pastoralverbund Hövelhof die
persönlichen Anmeldegesprä-
che zur Firmvorbereitung 2010
statt. Möglichkeit zur Anmel-
dung ist zu folgenden Zeiten
möglich: Montag, 8. Februar:
Pfarrheim Hövelhof, 16 bis
18.30 Uhr; Pfarrheim Riege,
17.30 bis 19 Uhr; Pfarrheim Es-
peln, 16 bis 17.30 Uhr; Dienstag,
9. Februar: Pfarrheim Hövel-
hof, 16 bis 18.30 Uhr, Pfarrheim
Riege, 16 bis 17.30 Uhr.

¥ Kreis Paderborn. Die Stadt-
verbände Büren, Delbrück und
Salzkotten der CDU-Frauen
Union werfen am Mittwoch, 24.
Februar, einen Blick hinter die
Kulissen des Gerry-Weber-Sta-
dions in Halle. Eingeschlossen
ist ein Besuch des Gerry-Weber-
Outlet-Centers. Anmeldung bis
19. Februar. Kosten betragen 15
Euro (für Nichtmitglieder 19
Euro). Infos: Tel. (0 52 50)
5 28 18 (Papenheinrich).

¥ Kreis Paderborn. In der kom-
menden Woche sind die Durch-
gangsstraßen auf dem Truppen-
übungsplatz Senne durchge-
hend von Montag, 8. Februar,
(7.45 Uhr) bis einschließlich
Freitag, 12. Februar, (13.15
Uhr) wegen der Wetterverhält-
nisse gesperrt. Am Wochenende
13. und 14. Februar sind die
Durchgangsstraßen geöffnet.

Josef Holtgrewe, seit 50 Jahren Mitglied der Kolpingsfamilie Boke,
wurde beim Kolpinggedenktag ebenso geehrt wie Johannes Hel-
linge, Eduard Zufacher (beide 40 Jahre), Eugen Wallmeier und Sa-
bine Schniedermeier (beide 25 Jahre). Beginn war mit einer Messe
in der Kirche, die die Liturgiegruppe der Gemeinde vorbereitet und
die Musikgruppe Allegro musikalisch begleitet hatte. Präses Martin
Göke berichtete über Veränderungen in den Pfarrgemeinden.

AnstoßimBegegnungszentrum
Jugendraum erstrahlt nach Renovierung in neuem Glanz
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